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Anhaltend hohe Klageeingänge und KI stellen Sozialgerichte weiterhin vor große 

Herausforderungen 

 

Die hohe Zahl neuer Verfahren hat sich in der bayerischen Sozialgerichtsbarkeit 

inzwischen zu einem Dauerzustand entwickelt. Auch im dritten Quartal 2026 setzt sich 

der außerordentliche Anstieg der Verfahren im Vergleich zum Vorjahreszeitraum weiter 

fort: In der ersten Instanz waren die Eingangszahlen insgesamt um rund 27% 

angestiegen, die Verfahren im Eilrechtsschutz haben sich weiterhin u.a. mehr als 

verdoppelt. Besonders betroffen sind die Fachgebiete Krankenversicherung (+37%), 

Arbeitslosenversicherung (+48%) und Grundsicherung für Arbeitsuchende (+55%). Diese 

Entwicklung trifft nun auch die Berufungsinstanz, wo sich die Verfahren insgesamt um ein 

Viertel erhöht und die Eilverfahren mehr als verdoppelt haben. 

Die Präsidentin des Bayerischen Landessozialgerichts Dr. Mente sieht keine Anzeichen 

für eine Trendwende. Vor dem Hintergrund der außergewöhnlichen Verfahrensdichte 

empfiehlt sie den Klägern: „Fassen Sie sich kurz! Nennen Sie in Ihren Klagen Ihr 

Klageziel und die Punkte, die nach Ihrer Auffassung bisher nicht oder nicht ausreichend 

berücksichtigt wurden. Mehr ist nicht nötig. Insbesondere die rechtliche Würdigung ist 

Aufgabe des Gerichts.“  

Kritisch sieht Mente den vermehrten Eingang von KI-generierten Schriftsätzen. „KI ist für 

rechtsuchende Bürger kein guter juristischer Ratgeber. Sie stiftet mit seitenlangen, nicht 

zielgerichteten Ausführungen häufig Verwirrung und führt im Zweifel zu Verzögerungen.“ 
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